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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges . 15.

Die Besitznahme von Port Arthur , von wo aus die
russische Flotte die Einfahrt in den Golf von Tschili , somit
den Seeweg ’ nach der Hauptstadt Chinas , beherrschen konnte ,,
veranlaßte Rußland , den Schwerpunkt seiner maritimen
Macht in Ostasien von Wladiwostok auf die KLwantun-Halb¬
insel zu verlegen . Port - Arthur sollte zum Kriegshafen
ersten Ranges , Dalni aber Handelshafen zur Vermittlung des¬
russischen Landverkehres mit den ostasiatischen Häfen werden .

Die im großen Stile projektierten Arbeiten waren zu Be¬
ginn des Jahres 1904 in keinem der beiden Häfen vollendet .

Der Hafen von Port Arthur weist gegenüber Wladi¬
wostok für den Aufenthalt einer größeren Kriegsflotte
weniger günstige nautische Verhältnisse auf . Der Osthafen ,
ein von den Chinesen künstlich hergestelltes Bassin , ist bei
Ebbe nur 5 m tief , daher für große Schiffe nicht benützbar .
Auch das westliche Hafenbecken ist sehr seicht und trocknet
bei Ebbe bis auf eine schmale Rinne nahezu gänzlich aus .
Erst durch Ausbaggerung der Einfahrt und des der Ein¬
fahrt nächstgelegenen Beckenteiles konnte dort ein brauch¬
barer Ankerplatz geschaffen werden . Knapp westlich des
»Tigerschwanzes « befindet sich die kleine Innenreede , auf
welcher auch große Kriegsschiffe ankern können .

Eine der größten Schwächen des Hafens bildet die
schmale und seichte Einfahrt , welche das Ein - und Auslaufen
der Flotte , speziell bei Ebbe , sehr erschwert und dem Feinde
die Blockade erleichtert . Der begönne Durchstich des niedrigen
Halses der Tigerhalbinsel , welcher als zweiter Ausgang
dienen sollte , war zu Beginn des Krieges nicht vollzogen .

Die Außenreede hat auch bei Ebbe für die größten Schiffe
genügende Tiefe und guten Ankergrund , sie bietet jedoch keinen
Schutz gegen die im Sommer herrschenden Ost - und Südwinde *

An Marineetablissements besaß Port Arthur zu Beginn
des Krieges ein Reparaturarsenal , verschiedene Depots und
eine Werft . Von schwerwiegendem Nachteil war der Mangel
eines Docks für große Kriegsschiffe ; das im Osthafen vor¬
handene Dock war für diesen Zweck zu klein und der
begonnene Bau eines Docks im Westhafen konnte nicht
rechtzeitig fertiggestellt werden .

Von den Befestigungen Port Arthurs wird an anderer
Stelle die Rede sein . Ende Januar 1904 hatte der Kriegs¬
hafen von Port Arthur noch nicht jene Kriegsbereitschaft
erreicht , welche durch seine exponierte Lage bedingt gewesen
wäre ; Ein großer Teil der Ausrüstung , welcher kurz vor
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